
Nicht Ruhe, nicht Unterwürfigkeit gegenüber der  
Obrigkeit ist erste Bürgerpflicht, sondern Kritik und  
ständige demokratische Wachsamkeit.    (Otto Brenner, 1968)

Otto Brenner
geboren am 8. November 1907 in Hannover
Antifaschist und Widerstandskämpfer

•	1947 Wahl zum Leiter des IG Metall-Bezirks Hannover

•	1946-53 Ratsherr der Stadt Hannover 
 Mitglied in der Entnazifizierungskammer der Stadt

•	Bis 1953 Mitglied im Schulausschuß der Stadt

•	1956 Wahl zum 1. Vorsitzenden der IG Metall bis  
 zu seinem Tod 1972

Otto 
Brenner 

Akademie
Treffpunkt der Generationen e.V.

Kooperation mit der  
Bildungsvereinigung ARBEIT und LEBEN  

und dem Freizeitheim Linden

22. Wolfgang-Abendroth-Forum

Europa nach den Wahlen
Für Menschenwürde, Toleranz 

und Solidarität

Mittwoch, 08. Nov. 2017 

(Geburtstag von Otto Brenner)

18:00 Uhr

DGB-Haus 

Otto-Brenner-Straße 1

30159 Hannover

22. Wolfgang-Abendroth-Forum

Europa nach den Wahlen
Für Menschenwürde, Toleranz 

und Solidarität

Armut, Ausgrenzung, Perspektivlosigkeit 
und Unsicherheit einerseits und riesige 
Vermögen in wenigen Händen andererseits 
spalten unsere Gesellschaft.

Dies ist der Nährboden für Rassismus und 
die politische Rechte in Deutschland und 
Europa.

Dazu wollen, können und werden wir nicht 
schweigen.

Dr. Patrick Schreiner 
ver.di Bundesvorstand

Die wirtschaftspolitische Pro-
grammatik der neuen Regie-
rung für Deutschland und Eu-
ropa.

Prof. Dr. Klaus Busch (i.R) 
Universität Osnabrück

Die politische Rechte in Euro-
pa; Ursachen, Entwicklung und 
demokratische Gegenwehr.

  

www.sakobrenner.de

Wolfgang Abendroth 
Wolfgang Abendroth war nach 1945 zuerst in der 
sowjetischen Besatzungszone Dozent der rechts- 
und staatswissenschaftlichen Fakultät in Halle und 
ab 1951 dann Professor am Lehrstuhl für Politik-
wissenschaft an der Philipps-Universität in Mar-
burg.

Als Verfassungstheoretiker hat er die Interpreta-
tion des Grundgesetzes als einer demokratischen 
und rechtsstaatlichen Gegenverfassung zum Drit-
ten Reich ins politische Zentrum gerückt. Dabei 
hat er immer den antifaschistischen Auftrag des 
Grundgesetzes von 1949 betont.

Ihn verband eine besondere Freundschaft mit Otto 
Brenner, dem Vorsitzenden der IG Metall. Wolfgang 
Abendroth erstellte verfassungsrechtliche Gutach-
ten im Auftrag der Gewerkschaften zum Streik-
recht in der Bundesrepublik. Politisch stand er den 
Gewerkschaften sehr nahe.
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